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Schulfamilie tanzte in den Mai
Großes Fest an der Grund- und Mittelschule Mitterfels-Haselbach – Buntes Programm

Mitterfels . (bf) Am späten Frei-
tagvormittag hat die Schulfamilie
Mitterfels-Haselbach alle Eltern
und Freunde in die Schule nach
Mitterfels gerufen, um gemeinsam
in den Mai zu tanzen. Und dieses
Schmankerl ließen sich die zahlrei-
che Gäste nicht entgehen.

Rektorin Bianca Luczak konnte
nach den Klängen der Europahym-
ne auf viele Besucher blicken. Nach
weiteren musikalischen Klängen
der Arbeitsgemeinschaft Flöte, Gi-
tarre und Band marschierten die
Mädchen und Buben der Klassen 1
und 2 aus Haselbach, fesch geklei-
det in Dirndl und Lederhose, in die
Turnhalle ein, und zeigten ihren
Tanz zum Lied „Kikkeriki“. Auf
eine musikalische Singspiel-Reise
durch Europa nahm die Klasse 3a
die Gäste in Paule Puhmanns Pad-
delboot mit.

Das Bilderbuch „The Elephant
and the Baby“ wurde szenisch um-
gestaltet von der Klasse 4a und das
kleine Wörtchen „please“ vermisst.
Als „Michael-Jackson-Girls“ kün-
digte Konrektorin Marion Brandl
den Beitrag der Mädchen aus den
Klassen 9a und 10M an. Sie boten
einen coolen Tanz zu heißen Rhyth-
men. Daran anschließend war reich-
lich Zeit, um sich im Schulhaus um-
zusehen, den Flohmarkt der Klas-
sen 5,6 und 7 zu besuchen, an Expe-
rimenten der Klasse 7M teilzuneh-
men, selbst gebastelte Muttertags-
karten zu erwerben, das Klassen-
memory zu spielen, oder sich in der

Turnhalle am aufgebauten Fußball-
parcours zu versuchen.

Auch das leibliche Wohl kam
nicht zu kurz, denn zahlreiche flei-
ßige Hände bereiteten köstliche Ku-
chen und Torten zu, die in der Aula
vom Elternbeirat zum Verkauf an-
geboten wurden. Ebenso konnte
man sich mit Leberkäs- oder
Schnitzelsemmeln stärken, oder bei
einem kühlen Getränk im sonnigen
Schulhof sich zünftig unterhalten.
Der Pausenhof der Mittelschule bot
Spiel und Spaß für Groß und Klein.
Beim anschließenden zweiten Auf-
führungsblock performten die Kin-
der der Klasse 3b den fetzigen

Showtanz „The cupid shuffle“, be-
vor die Mädchen und Buben der
Klasse 6a einen „Bullova“ auf Baye-
risch mit Übersetzungshilfe in Sze-
ne setzten. Der Hip-Hop-Tanz der
Klassen 7a/7M und 7b riss die Zu-
schauer ebenso mit, wie der Beitrag
der Klassen 4a und 4b mit „In the
summertime“. Rasend schnell ver-
ging die Zeit und bis man sich ver-
sah, war der Tanz in den Mai auch
schon wieder vorbei.

Rektorin Luczak würdigte am
Ende des stimmungsvollen Vormit-
tags alle Mädchen und Buben und
ihre Lehrkräfte, die mit vereinten
Kräften ihre gelungenen Beiträge

im Vorfeld fleißig einstudiert und
sich so am Aktionstag „Musik in
Bayern: Ich bin dabei!“ eingebracht
haben. Sie sei stolz auf ihre Schul-
familie, die ein solch beschwingtes
und abwechslungsreiches Pro-
gramm neben der regulären Unter-
richtszeit auf die Beine gestellt hat
und sich so ihren Besuchern als ge-
lungene „Patchwork-Schulfamilie“
mit unterschiedlichen Schulstand-
orten, einer Übergangsklasse und
Grund- und Mittelschulklassen mit
M-Zug präsentierte. Der herzliche
Beifall der Zuschauer und die aus-
gelassene Stimmung auf dem
Schulgelände bezeugten dies.

Die Klassen 1 und 2 aus Haselbach führten einen bayerischen Tanz zum Lied
„Kikkeriki“ auf.

Eine musikalische Reise durch Europa in „Paule Puhmanns Paddelboot“ unter-
nahm die Klasse 3a. (Fotos: bf)

Mobbing unter Schülern
Abfall der Leistung kann ein Zeichen sein

Parkstetten. (ta) „Mobbing – auch
in der Schule?“ ist das Thema des
Vortrags gewesen, den der Eltern-
beirat der Dr.-Johann-Stadler-
Schule organisierte. Rektor Johann
Kerscher betonte bei der Eröffnung
des Vortragsabends, dass sich die
Schätzungen für die momentane
Zahl der von Mobbing Betroffenen
in Deutschland insgesamt auf über
eine Million belaufen. Zudem ge-
winne das sogenannte „Cybermob-
bing“, also Mobbing, das sich des
Mediums Internet bedient, immer
mehr an Gewicht und erreiche da-
durch auch eine andere Dimension.

Die vortragende Diplom-Sozial-
pädagogin, Sandra Bachmeier von
der Katholischen Erwachsenen-Bil-
dung (KEB), begann mit der These:
Mobbing ist nicht gleich Mobbing.
Zum Glück handele es sich in den
meisten Fällen gar nicht um Mob-
bing, sondern um lösbare, zwi-
schenmenschliche Konflikte, deren
Auslöser geklärt werden kann. Ech-
tes Mobbing dagegen bedeute, an-
dere Menschen ständig, wiederholt
und regelmäßig zu schikanieren, zu
quälen und seelisch zu verletzen.

Mobbing findet beispielsweise in
der Schule, am Arbeitsplatz und im
Sportverein statt. Stark zugenom-
men hat das Cybermobbing über die
sozialen Netzwerke, unter anderem
über Twitter, Facebook oder What-
sApp. Der Täter bleibt hierbei weit-
gehend anonym, wodurch die

Hemmschwelle sehr niedrig ist.
Mobbing wird von einem Initiator
gegen ein Opfer regelrecht geplant.
Danach sucht sich der Täter soge-
nannte Unterstützer, die aktiv ge-
gen das Opfer vorgehen. Leider
reihten sich die meisten Menschen,
die Zeuge von so etwas werden, in
die Gruppe der schweigenden
Mehrheit ein. So gerät der Ge-
mobbte in eine Situation, aus der er
sich kaum mehr selbst befreien
kann. Das Opfer wird systematisch
erniedrigt, ihm wird über einen län-
geren Zeitraum physisch und psy-
chisch Gewalt angetan.

In der Schule sind oftmals Schü-
ler betroffen, die kleiner, schwächer,
übergewichtig oder behindert sind
oder die beispielsweise keine Mar-
kenklamotten tragen. Wenn ein
Kind nichts mehr von der Schule er-
zählt, in der Leistung deutlich ab-
fällt, häufig krank ist, die Schule
schwänzt oder kaum mehr außer-
schulischer Kontakt besteht, sollten
bei den Eltern die Alarmglocken
klingeln. Nur durch sensibles Beob-
achten von geschulten Lehrkräften
und Eltern kann Mobbing gegen ei-
nen Schüler aufgedeckt werden.

Im weiteren Verlauf des Vortrags
zeigte die Referentin zwei wesentli-
che Ansätze auf, die Mobbing stop-
pen können. Die Arbeit mit der
„schweigenden Mehrheit“ und der
Ansatz „no blame approach“ haben
sich als sehr effektiv bewährt.

Jungschützen jetzt gut ausgestattet
Blasrohrschießen am 21. Mai – Generalversammlung der Schützen

Mitterfels . (erö) Mit dem Be-
richt des Schützenmeisters und der
Sportleiter, mit Ehrungen und Neu-
wahl ist die Generalversammlung
der Königlich-Privilegierten Schüt-
zengesellschaft im Schützenheim
wieder sehr umfangreich gewesen.
Gewählt wird jedes Jahr nur ein Teil
des Vorstandes. Diesmal wurden
zweiter Schützenmeister Sepp
Schwarz, Sportleiter Peter Stiegler
und die beiden Kassenprüfer Jo-
hannes und Florian Wintermeier
einstimmig im Amt bestätigt.

Fritz Baumeister bleibt Schüt-
zenmeister, Sven Baumeister ist
weiter Schriftführer, Marion Alter
führt die Kasse und als Damenlei-
tung ist Nicole Scheibl im Amt. Als
sehr engagierte Jugendwartin wur-
de Franziska Rettenbeck verab-
schiedet. Sie bleibt neben Barbara
Baumeister und Thilo Alter als Bei-
sitzerin in der Vorstandschaft.

Der stellvertretende Bürgermeis-
ter Konrad Feldmeier würdigte die
Teilnahme der Schützen an weltli-
chen und kirchlichen Veranstaltun-
gen, lobte das neue Schützenheim
und die erfolgreiche Jugendarbeit.
„Das ist nicht selbstverständlich.
Sie sind ein Verein mit Zukunft“.
Gut gelaunt blickte Schützenmeis-
ter Fritz Baumeister auf das Ver-
einsjahr 2015 zurück. Sieben neue
Mitglieder, fast ausschließlich Ju-
gendliche, habe man gewonnen. Der
Mitgliederstand betrage 77 Erst-
und zwei Zweitmitglieder.

Höhepunkte wie das Ostervorteil-
schießen, die Beteiligung an den Bo-
gener Stadtmeisterschaften mit drei
Mannschaften, der Jugendausflug
zur Olympiaschießanlage und die
vereinseigene Marktmeisterschaft
mit 44 Mannschaften seien unver-
gesslich. Bei der Aktion „Sport nach
eins“ beteiligten sich die Schützen
ebenso wie am Ferienprogramm der
Marktgemeinde. Umfassend er-
gänzt worden sei die Ausrüstung für
die Jugend mit neuer Luftpistole
und Schießkleidung. Der Ausflug
soll diesmal per Schiff in das Alt-
mühltal gehen, kündigte Baumeis-
ter an.

Ihren letzten Bericht als Jugend-
wartin von 17 Mädchen und Buben
gab Franziska Rettenbeck ab. „Die
sportlichen Ergebnisse können sich

sehen lassen. Von der Gruppe 5
wurde sogar ein Meistertitel errun-
gen“. Sportleiter Peter Stiegler lis-
tete ausführlich die Leistungen der
Schützen auf. Wichtigste Erfolge
der Gaumeisterschaften 2015: Die
Schülermannschaft (Luftgewehr
LG) mit Quirin Weber, der zweiter
Gau-Jugendschützenkönig wurde,
qualifizierte sich für die Nieder-
bayerische Meisterschaft. In der
Einzelwertung wurde Karin Bach
zweite Gau-Damenkönigin. Marion
Alter und Sven Baumeister qualifi-
zierten sich als Gaumeister (Luft-
pistole) für die Niederbayerische
Meisterschaft.

Erfolgreiche Schützen
Den neuen Jugendwanderpokal

gewann Michael Flieher mit einem
4,1-Teiler. Vereinsmeister 2015
(Luftgewehr) wurden Quirin Weber
(Schüler), Martin Primbs (Jugend)
Franziska Rettenbeck (Junioren A/
B), Damenklasse Karin Bach,
Schützenklasse Alexander Stiegler,
Altersklasse Peter Stiegler. Luftpis-
tole Allgemeine Klasse Sven Bau-
meister, Damen-Klasse Marion Al-
ter. Für die überragenden Leistun-
gen als Luftpistolenschützen erhiel-
ten Sven Baumeister und Marion
Alter erneut das Bayerische Meis-
terschützenabzeichen. Noch eine
Überraschung: Die dritte Jugend-
mannschaft mit Trainer Uwe Henn-

ecke wurde Saison-Meister in der
Jugend-Sonderrunde Gruppe 5. Im
Internet können Ergebnisse unter
www.schützenverein-mitterfels.de
gefunden werden, so Stiegler.

Mitglieder geehrt
Die Kasse weise in diesem Jahr

wegen der vielen Anschaffungen für
die Jugend ein leichtes Minus auf,
erläuterte Schatzmeisterin Marion
Alter. Einige Informationen über
die Arbeit des Schützengaus gab es
von Sven Baumeister, der den er-
krankten Gauschützenmeister Wer-
ner Haas vertritt. Auch Ehrungen
wurden vorgenommen: Vereinsna-
deln gab es für Franz Bergmaier,
Marie Ebner, Quirin Heuschneider,
Franz Kääb, Reinhold Mayer und
Julian Wolfsteiner. Die Ehrennadel
in Silber erhielt Karin Bach; die Eh-
rennadel in Gold erhielt Barbara
Baumeister; das Ehrenkreuz in Sil-
ber wurde Josef Schwarz verliehen.
Auch vom Gau gab es Ehrungen:
Gauehrenzeichen in Bronze (20 Jah-
re) für Nicole Scheibel und Florian
Wintermeier, Silber (30 Jahre) für
Angela Stiegler.

Was wie ein Aprilscherz klingt,
könnte bald Wirklichkeit werden:
Der Bayerische Sportschützenbund
plant, als neue Disziplin das Schie-
ßen mit dem Blasrohr einzuführen.
Es soll am 21. Mai um 13 Uhr im
Schützenheim vorgestellt werden.

Die geehrten Schützen Josef Schwarz (Zweiter von links) und Angela Stiegler
zusammen mit Schützenmeister Fritz Baumeister (Zweiter von rechts), drittem
Gauschützenmeister Sven Baumeister (rechts) und 3. Bürgermeister Konrad
Feldmeier. (Foto: erö)

Auf den Spuren
von Kaiserin Sissi

Straubing-Bogen. (ta) Die Volks-
hochschule des Landkreises Strau-
bing-Bogen (Vhs) bietet am Sams-
tag, 21., und Sonntag, 22. Mai, im
Rahmen der kulturellen Bildung
zwei Tagesfahrten „Auf den Spuren
von Kaiserin Sissi“ an.

Teilnehmer können sich vom
Schloss Possenhofen verzaubern
lassen, in dem die junge Elisabeth
mit ihren Eltern und Geschwistern
die Sommerzeit verbracht hatte. Sie
und ihre Familienmitglieder sowie
Könige und Kaiser benutzten für
ihre An- und Abreise den Prunk-
wartesalon in den Museumsräumen.
Auf der Fahrt wird es viel Neues
über die Kaiserin Elisabeth und Kö-
nigin von Ungarn zu erfahren ge-
ben. Nachmittags besteht die Mög-
lichkeit zur Schiffsrundfahrt am
Starnberger See. Anmeldung und
Informationen bei der Vhs Strau-
bing-Bogen, Telefon 09422/505-600.

■ Volkshochschule

Industriemuseum und
Lanz Leos Maschinen
Straubing-Bogen. (ta) Die Volks-

hochschule des Landkreises Strau-
bing-Bogen (Vhs) bietet eine Fahrt
zum Industriemuseum in Dingol-
fing und Lanz Leos Landmaschi-
nenmuseum an. Im Fokus stehen die
Exponate, die den Weg ins Indus-
triezeitalter aufzeigen. Die Tages-
fahrt findet am Montag, 16. Mai,
statt. Anmeldung und Informatio-
nen bei der Vhs Straubing-Bogen
unter Telefon 09422/505-600.

Frühsommer in
Kärnten mit der Vhs

Straubing-Bogen. (ta) Die Volks-
hochschule des Landkreises Strau-
bing-Bogen (Vhs) bietet im Rahmen
der kulturellen Bildung von Freitag,
10., bis Sonntag, 12. Juni, die drei-
tägige Reise „Frühsommer in Kärn-
ten – Klopeiner See – Klagenfurt –
Villacher Höhenstraße“ an. Die Be-
sucher erwartet unter anderem eine
Panoramafahrt durch die Kärntner
Seenlandschaft. Anmeldung und
Informationen bei der Vhs Strau-
bing-Bogen, Telefon 09422/505-600.
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